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1. Medikamentöse Schmerztherapie1. Medikamentöse Schmerztherapie

•• Für die medikamentöse Schmerztherapie gelten Für die medikamentöse Schmerztherapie gelten 

zunächst die Empfehlungen nach dem WHOzunächst die Empfehlungen nach dem WHO--

Stufenschema (WHO 1986), eine Stufenschema (WHO 1986), eine 

Therapieempfehlung, die ursprünglich für die Therapieempfehlung, die ursprünglich für die 

Therapie von Tumorschmerzen entwickelt Therapie von Tumorschmerzen entwickelt 

worden ist.worden ist.



Die Stufenleiter zur medikamentösen Schmerztherapie ist geeignetDie Stufenleiter zur medikamentösen Schmerztherapie ist geeignet zur zur 

Behandlung von Schmerzen, deren Schmerzursache überwiegend im BeBehandlung von Schmerzen, deren Schmerzursache überwiegend im Bereich reich 

des Gewebes (des Gewebes (NozizeptorschmerzNozizeptorschmerz) und nicht im Bereich des Nervensystems ) und nicht im Bereich des Nervensystems 

(neuropatischer Schmerz) oder der zentralen Schmerzverarbeitung (neuropatischer Schmerz) oder der zentralen Schmerzverarbeitung liegt.liegt.



Stufe 1 Stufe 1 –– WHO StufenschemaWHO Stufenschema

Das Das WhoWho--StufenschemaStufenschema beschreibt, dass die beschreibt, dass die 
medikamentöse Schmerzbehandlung zunächst medikamentöse Schmerzbehandlung zunächst 
mit einem mit einem NichtopioidNichtopioid--AnalgetikumAnalgetikum begonnen begonnen 
wirdwird

Dazu gehören:

Nichtsteroidale Antirheumatika (NSRA): Diclofenac (Voltaren®)
Ibuprofen

Pyrazolone: Metamizol (Novalgin®)
Basische Anilinderivate: (Paracetamol®)
Coxibe = Selektive Cox-II Hemmer: Etoricoxib (Arcoxia®)

Celecoxib (Celebrex®)
Parecoxib (Dynastat®)



Wirkspektrum der Stufe 1Wirkspektrum der Stufe 1



MortalitätrateMortalitätrate pro 100 Millionenpro 100 Millionen

Anwendungen (Todesfälle)Anwendungen (Todesfälle)

•• DiclofenacDiclofenac

592 : 100 Millionen592 : 100 Millionen

•• AcetylsalicylsäureAcetylsalicylsäure

186 : 100 Millionen186 : 100 Millionen

•• ParacetamolParacetamol

230 : 100 Millionen230 : 100 Millionen

•• MetamizolMetamizol

25 : 100 Millionen25 : 100 Millionen



Dosierung Stufe 1 Präparate oralDosierung Stufe 1 Präparate oral

•• 1. 1. MetamizolMetamizol 2020--40 Tr. oder40 Tr. oder = 500 mg = 500 mg –– 1000 mg1000 mg 1 1 –– 1 1 –– 1 1 –– 11

11--2 2 TblTbl..

•• 2. 2. DiclofenacDiclofenac 75 mg 75 mg Ret.TblRet.Tbl.. 1 1 –– 0 0 -- 1 1 

•• 3. 3. ParacetamolParacetamol 11--2 2 TblTbl = 500= 500--1000 mg1000 mg 1 1 –– 1 1 –– 11

1 Supp.1 Supp. = 1000 mg= 1000 mg 1 1 –– 1 1 –– 1 1 

KinderKinder 1. 1. IbuprofenIbuprofen nach kg/KGnach kg/KG

2. 2. ParacetamolParacetamol nach kg/KGnach kg/KG

SchwangereSchwangere kein Stufe 1 Analgetikumkein Stufe 1 Analgetikum



Dosierung Stufe 1 Präparate intravenösDosierung Stufe 1 Präparate intravenös

•• 1. 1. MetamizolMetamizol 1 g1 g 1 1 –– 1 1 –– 1 1 –– 11

•• 2. 2. ParecoxibParecoxib 40 mg40 mg 1 1 –– 0 0 –– 1,  1 1,  1 –– 0 0 –– 00

•• 3. 3. PerfalgamPerfalgam 1 g1 g 1 1 –– 1 1 -- 11



Stufe 1 Stufe 1 –– Stufe 2Stufe 2

•• Nach Gabe von Stufe 1 Präparat (Höchstdosis)Nach Gabe von Stufe 1 Präparat (Höchstdosis)

Weiter SchmerzWeiter Schmerz NRS > 3NRS > 3

•• TilidinTilidin Tropfen 20Tropfen 20--40 Tropfen, Wirkdauer 4h40 Tropfen, Wirkdauer 4h

•• Wenn Wirkung nicht ausreicht, aber Schmerzen weiter Wenn Wirkung nicht ausreicht, aber Schmerzen weiter 

vorhanden sind,vorhanden sind,

•• Umstellung auf Umstellung auf TilidinTilidin RetardtablettenRetardtabletten

(50 / 100 mg, Wirkdauer 12h)(50 / 100 mg, Wirkdauer 12h)

ggf. bei Schmerzspitzen zusätzlich 20ggf. bei Schmerzspitzen zusätzlich 20--40 40 TilidinTilidin Tropfen Tropfen 



Stufe 2 Stufe 2 –– WHO StufenschemaWHO Stufenschema
•• In dieser Stufe befinden sich morphinähnliche Mittel, die In dieser Stufe befinden sich morphinähnliche Mittel, die sogenanntensogenannten

schwachen schwachen OpioideOpioide. Die Kombination von schwachen . Die Kombination von schwachen OpioidenOpioiden mit mit 

Medikamenten der Stufe I kann die Schmerzlinderung verbessern, dMedikamenten der Stufe I kann die Schmerzlinderung verbessern, da die a die 

Substanzen beider Stufen verschiedene Wirkmechanismen haben. Substanzen beider Stufen verschiedene Wirkmechanismen haben. 

Schwache Schwache OpioideOpioide der Stufe II werden so lange gegeben, wie die von ihnen der Stufe II werden so lange gegeben, wie die von ihnen 

erzielte Schmerzminderung ausreicht, bis die zulässige Höchstdoserzielte Schmerzminderung ausreicht, bis die zulässige Höchstdosis erreicht is erreicht 

ist oder die Nebenwirkungen stärker sind als der Nutzen der Therist oder die Nebenwirkungen stärker sind als der Nutzen der Therapie. apie. 

Danach werden sie durch Präparate der Stufe III ersetzt.Danach werden sie durch Präparate der Stufe III ersetzt.

•• TilidinTilidin N N –– ValoronValoron NN

TilidinTilidin N ist eine Kombination aus einem stark wirksamen Schmerzmittel N ist eine Kombination aus einem stark wirksamen Schmerzmittel aus aus 

der Gruppe der der Gruppe der sogenanntensogenannten OpioideOpioide und einem und einem OpioidOpioid--AntagonistenAntagonisten. . 

TilidinTilidin TropfenTropfen 1 Tr. = 2,5 mg1 Tr. = 2,5 mg 20 20 –– 40 tr.  4 stdl. Tagsüber, nachts 40 tr.  4 stdl. Tagsüber, nachts b.Bb.B..

TilidinTilidin Ret.Ret.--TblTbl.. 50 50 –– 200 mg200 mg 1 1 –– 0 0 –– 11

TageshöchstdosisTageshöchstdosis 600 mg / d600 mg / d



Stufe 2 Stufe 2 –– Stufe 3Stufe 3

•• Nach Gabe von Stufe 1 und Stufe 2 Präparaten Nach Gabe von Stufe 1 und Stufe 2 Präparaten 

und weiterhin zu starken Schmerzen:und weiterhin zu starken Schmerzen:

•• Vorab telefonische Information an den Vorab telefonische Information an den 

zuständigen Arztzuständigen Arzt

(Schmerz als Warnsignal!!!)(Schmerz als Warnsignal!!!)

•• Gabe des Stufe III PräparatesGabe des Stufe III Präparates



Stufe 3 Stufe 3 –– 1 WHO Stufenschema1 WHO Stufenschema

•• „„unsere“ Standard unsere“ Standard –– Stufe 3 PräparateStufe 3 Präparate

•• TarginTargin RetardtblRetardtbl.. 10/510/5, 20/10, 40/20, 20/10, 40/20 2 x / d2 x / d

OxycodonOxycodon//NaloxonNaloxon

•• Morphin Morphin RetardtblRetardtbl.. 10 / 30 / 60 / 100 / 200 mg10 / 30 / 60 / 100 / 200 mg

•• Morphin Tr.Morphin Tr. 16 Tr. =   5 mg16 Tr. =   5 mg bei Schmerzattackebei Schmerzattacke

32 Tr. = 10 mg32 Tr. = 10 mg max. 4 stdl.max. 4 stdl.

•• SevredolSevredol TblTbl..10, 20 mg 10, 20 mg TblTbl.. bei Schmerzattackebei Schmerzattacke

((CaprosCapros)) max. 4 stdl.max. 4 stdl.



Stufe 3 Stufe 3 –– 2 WHO Stufenschema2 WHO Stufenschema

•• „„unsere“ Standard unsere“ Standard –– Stufe 3 PräparateStufe 3 Präparate

•• HydromorphonHydromorphon Stärke: 4 / 8 / 16 / 24 mgStärke: 4 / 8 / 16 / 24 mg

((PalladonPalladon RetRet.).)

•• Bedarfsmedikation:Bedarfsmedikation:

•• PalladonPalladon akutakut Stärke 1,3 / 2,6 mgStärke 1,3 / 2,6 mg



Stufe 3 Stufe 3 –– 3 WHO Stufenschema3 WHO Stufenschema

•• „„unsere“ Standard unsere“ Standard –– Stufe 3Stufe 3

•• TransdermaleTransdermale PflasterPflaster

•• FentanylFentanyl –– PflasterPflaster Stärke 12,5 / 25 / 50 / 75 / 100 Stärke 12,5 / 25 / 50 / 75 / 100 µgµg

•• ((DurogesicDurogesic))

•• BuprenorphinBuprenorphin –– PflasterPflaster

•• NorspanNorspan StärkeStärke 5 / 10 / 20 µg (7 5 / 10 / 20 µg (7 TageTage))

•• TranstecTranstec propro Stärke 35 / 52,5 / 70 µgStärke 35 / 52,5 / 70 µg (3 Tage)(3 Tage)



•• Falls Falls i.vi.v. Medikation notwendig:. Medikation notwendig:

•• MorphinMorphin

•• OxycodonOxycodon

•• PalladonPalladon

•• Empfiehlt sich in PCA Empfiehlt sich in PCA –– Pumpen (z.B. Pumpen (z.B. PegaPega--

PumpePumpe Firma Firma VennerVenner))



•• KoKo. . –– AnalgetikaAnalgetika

•• GabapentinGabapentin

•• PregabalinPregabalin ((LyricaLyrica))

•• AmitriptylinAmitriptylin ((SarotenSaroten))

•• BegleitmedikationBegleitmedikation

•• LaxantienLaxantien ((MacrogolMacrogol, , LactuloseLactulose…)…)

•• AntiemitikaAntiemitika ((OndansetronOndansetron, , HaldolHaldol…)…)


